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@) Etagenturm.

@ Bei einem Etagenturm zur Warenausstellung
umfassend mindestens zwei Ubereinander angeord-
nete Etagenbdden (10), weiche durch eine Mehrzahl
von Abstandssilitzen (12) I&sbar miteinander verbun-
den sind, wird vorgeschlagen, daf8 langs siner Vor-
derkante (16) einer Grundplatte (14) des jeweiligen
Etagenbodens eine von dieser aus im wesentlichen
abwirts gerichtete Vorderwand (18) und langs einer
Hinterkante (21) der Grundplatte (14) eine von dieser
aus im wesentlichen aufwérts gerichtete Hinterwand
(22) vorgesehen ist und daB die Grundpiatte (14) von
der Vorderkante zur Hinterkante nach unten geneigt
ist.
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Etagenturm

Die Erfindung betrifft einen Etagenturm zur
Warenausstellung umfassend mindestens zwei
Ubereinander angeordnete Etagenbdden, welche
durch eine Mehrzahl von Abstandsstiitzen 1&sbar
miteinander verbunden sind, und eine Standfldche
zum Aufstellen auf einen im wesentlichen horizo-
ntalen Standboden. wobei ein Etagenboden von
einer Grundplatte gebildet und von einer Umfas-
sungswandanordnung umgeben ist.

Ein soicher Etagenturm ist beispielsweise aus
dem DE-GM 84 03 538 bekannt. Dabei ist ein
Etagenboden von einer im wesentlichen horizonta-
len Platte gebildet, welche ringsum von der Umfas-
sungswandanordnung umschiossen ist. Die Umfas-
sungswandanordnung steht dabei lings aller Ka-
nten jeweils gleich weit nach oben und unten Uber
die Horizontale der Grundplatte des Etagenbodens
Uber.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein-
en Etagenturm gattungsgemé&Ber Art dahin weiter-
zubilden, daB die Sicht auf die jeweils vordersten
ausgestelliten Waren verbessert wird und gleich-
wohi eine sichere Auflagerung der Waren auf dem
jeweiligen Etagenboden auch dann gewdhrlsistet
ist, wenn die Standstabilitit der Waren, etwa bei
hohen Packungen mit kisiner Standfiiche, von
Haus aus gering ist.

Zur Losung dieser Aufgabe wird erfindungsge-
méB vorgeschlagen, daf die Umfassungswanda-
nordnung l&ngs einer Vorderkante der Grundplatte
eine von dieser aus im wesentlichen abwiérts
gerichtete Vorderwand und léngs einer Hinterkante
der Grundplatte eine von dieser aus im wesentli-
chen aufwiris gerichtete Hinterwand umfaBt und
daB die Grundplatte bei Auflage der Standfldche
auf dem Standboden von der Vorderkante zur Hin-
terkante nach unter geneigt ist.

Bei der erfindungsgemifen AusflUhrungsform
sind die auf dem jeweiligen Etagenboden stehen-
den Waren bis herab zu ihrer Standfldche voll
sichtbar. Durch die Neigung des Etagenbodens
nach riickwérts und unten ist sichergestellt, daB die
Waren zum Kippen nach rlickwérts neigen und an
der Hinterwand eine stabile Anlage finden.

Durch im wesentlichen keilfdrmige Seiten-
winde 14Bt sich erreichen, daB die Etagenbdden
raumsparend gestapelt werden k&nnen, da zwei
{ibereinander gelegte Etagenbdden zusammen
jeweils ein im wesentlichen quaderférmiges
Gebilde ergeben. Uberdies ergibt sich eine ausrei-
chende Seitenstabilitdt der ausgestellien Ge-
gensténde zumindest im riickwértigen Bereich, die
sich durch ReibschiuB unter Schwerkrafteinwirkung
auch auf die jeweils vorderen Gegenstinde Uber-
tragt, die dann auch von der Seite guter Einsicht-
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Die Unterkanten der keiligen Seitenwénde hori-
zontal verlaufen zu lassen, empfiehlt sich insbeson-
dere aus optischen Griinden. hat aber auch den
technischen Vorteil, daf eine Kontroile des ord-
nungsgemiBen Regalaufbaus mdglich ist.

Weiter empfiehit es sich, daB die Oberkante
einer Seitenwand bei auf dem Standboden aufiie-
gender Standfldche im wesentiichen geradlinig von
dem Niveau der Grundpiatte im Bereich ihrer Vor-
derkante zur Oberkante der 80 Hinterwand verlduft.
Dadurch wird im Vorderbereich optimale Einsicht-
mdglichkeit und im Hinterbereich optimale Standfe-
stigkeit der ausgesteliten Ware gewdhrieistet,
wobei sich letztere wieder reibschilissig auf die
vorderen Gegensténde Ubertrigt.

Um einen besonderen StandfuB einzusparen
und als Stand fuf einen Etagenboden verwenden
zu k&nnen, wird vorgeschlagen, daB die Stand-
flache von den Unterkanten der Seitenwinde und
gegebenenfalls von der Unterkante der Vorderwand
undioder der Hinterkante der Grundplatie des un-
tersten Etagenbodens gebildet ist.

Die Vorderkante kann Befestigungsmittel flr
sinen Werbetrdger aufweisen, wobei diese Befesti-
gungsmittel als ein nach oben offener Wechselrah-
men flir das Einschieben des Werbsetrdgers ausge-
bildet sein kdnnen.

Wie schon aus dem DE-GM 84 03 538 be-
kannt, kénnen die Etagenbdden im wesentlichen
rechteckigen Umrif besitzen. Generell empfiehit es
sich - und dies gilt insbesondere fiir Etagenb&den
mit rechteckigem UmriB -, daB die Etagenbdden
durch insgesamt vier Abstandsstiizen miteinander
verbunden sind, von denen zwei in der Ndhe der
Vorderwand und zwei weitere in der Nihe der
Hinterwand jeweils seitenwandnah angebracht sind.

Um eine optimale Sicht von vorne zu gewdhr-
leisten, ist vorgesehen, daB an den Seitenwidnden
auBenseitig jewsils zwei Doppelfassungen zur Auf-
nahme des unteren Endes einer oberen Abstands-
stlitze und des oberen Endes einer unteren Ab-
standsstlitze angebracht sind.

Im Hinblick auf ein glattes Erscheinungsbild
von aufen und auf gute und {bersichtliche Reini-
gungsfahigkeit empfiehlt es sich, daB die Doppel-
fassungen sich jeweils Uber die H8he der Seiten-
wand an der jewsiligen Stelle der Seitenwidnde
erstrecken.

Herstellungstechnisch im Hinblick auf Spritzgu-
Btechnik ist es besonders vorteilhaft, wenn die
Doppelfassungen als Fassungsr&hren ausgebildet
sind, welche jeweils durch eine Mittelwand in obere
und untere Fassungs taschen unterteilt sind.

Um vorne und hinten mit identischen Abstands-
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stlitzen auszukommen, wird vorgeschiagen, daf
sich die Mittelwdnde vorderer und hinterer Fas-
sungsréhren jeweils in einer gemeinsamen Horizo-
ntaiebene befinden, wenn die Standfliiche auf dem
Standboden aufliegt.

Um die Abstandsstiitzen bei vorgegebenem
Widerstandsmoment mit mdglichst geringer Ausia-
dung gegeniliber den Seitenwénden ausflihren zu
kénnen, empfiehlt es sich, daB die Abstandsstlitzen
und die Doppelfassungen im Querschnitt jeweils
polygonal sind und daB jewsils eine seitenwand-
nahe Begrenzungswand einer Doppelfassung in der
zugehdrigen Seitenwandebene liegt. Besonders
glinstige Reinigungsmdglichkeiten ergeben sich
dann, wenn die Abstandsstiiizen und die Doppel-
fassungen jeweils gleichschenklig trapezfdrmigen
Querschnitt besitzen und wenn von den Begren-
zungswinden der Doppeifassungen jewsils zwei
parallel zu der jewsiligen Seitenwand sind, w&h-
rend zwei weitere zur AufBenseite der jeweiligen
Seitenwand hin divergieren. Es sind dann tote Win-
kel, die schwer zu reinigen sind, voilstdndig ver-
mieden.

Um aus gleichen Teilen zusammengesetzie
Etagentirme mit mdgiichst geringem  Zwi-
schenraum nebeneinandersetzen zu kdnnen und
gleichwoh! eine Fluchtung der vorderkanten der
Etagenbdden benachbarter Etagenregale zu erhal-
ten, ist vorgesehen, daB die Doppélfassungen an
‘der einen Seitenwand und die Doppelfassungen an
der anderen Seitenwand paarweise in L&ngsrich-
tung der Seitenwénde gegeneinander versetzt sind.

Die beiliegenden Figuren erldutern die Erfin-
dung anhand von Ausfihrungsbeispielen. Es stellen
dar:

Fig. 1 in Perspektive einen erfindungsgemé-
Ben Etagenturm;

Fig. 2 eine Unteransicht eines Etagenbodens
in Pfeilrichtung Il der Fig. 3;

Fig. 3 einen Schnitt nach Linie (-l der Fig.
13

Fig. 4 einen Schnitt nach Linie V-1V der-Fig.
1 und

Fig. 5 eine Draufsicht auf zwei benachbarte
Etagenb&den zweier benachbart aufgestellter Eta-
gentlirme.

In Fig. 1 erkennt man drei Etagenb&den 10, die
durch jeweils vier Abstandsstlitzen 12 in Abstand
miteinander verbunden sind. Der unterste Etagen-
boden 10 dient dabei als StandfuB.

Jeder Etagenboden 10 umfagt eine Grundplatte
14, die -wie aus Fig. 3 ersichtlich - von vorne und
oben nach hinten und rlickwérts geneigt ist. An der
Vorderkante 16 der Grundplatte 14 schiieft unten
ein Vorderwand 18 an, die einstlickig mit einem
Wechselrahmen 20 zum Einstecken eines Werbe-
trdgers ausgefiihrt ist. An die Hinterkante 21 der
Grundplatte 14 schlieft sich nach oben eine Hinter-
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wand 22 an. Die Seitenwinde 24, 24 sind - wie
aus Fig. 1 ersichtlich - keilig mit einer Unterkante
26 und einer Oberkante 28. Die Unterkante 26 liegt
im aufgesteilten Zustand des Etagenturms horizon-
tal und bildet sinen Teil der Standfidche. Die Ober-
kante 28 [duft von der Vorderkante 16 der Grund-
platte 14 zur Oberkante 30 der Hinterwand 22.

An den Seitenwdnden 24 sind ais Doppelfas-
sungen ausgebildete Fassungsrdhren 32, 34 ein-
stiickig angebracht, die unterschiedliche H6hen be-
sitzen entsprechend der H8he der Seitenwénde 24
an der jeweiligen Anbringungsstelle. Die Fassungs-
rdhren 32 und 34 sind - wie aus Fig. 2 ersichtlich -
im Querschniit trapezf&rmig mit zueinander paralle-
len Begrenzungswinden 32a, 34a, 32b, 34b und
zur Seitenwand 24 divergierenden Begrenzungs-
winden 32c, 34c, 32d, 34d. Die Begrenzungs-
winde 32b, 34b sind Teile der Seitenwdnde 24.
Die Abstandsstlitzen 12 sind enisprechende trapez-
férmige Hohlprofile. Die FassungsrShren sind - wie
aus Fig. 4 ersichtlich - durch Mittelwéinde 32e, 34e
in obere und untere Fassungstaschen 32 |, 34 |
pzw. 32 I und 34 I unterteiit. Jede dieser
Fassungstaschen nimmt ein Ende einer oberen
bzw. unteren Abstandsstlitze 12 auf. Man erkennt,
daf die Mittelwidnde 32e und 34e auf gleicher
Héhe liegen. Damit ergeben sich unterschiediiche
HBhen der Fassungstaschen. Andererseits kdnnen

“sémtliche AbstandsstUtzen 12 gieich lang sein, was

die Montage erheblich erleichtert.

Fig. 5 148t erkennen, daB die Fassungsréhren
32, 34 an der einen Seitenwand 24 gegenliber den
Fassungsréhren 32', 34" an der anderen Seiten-
wand 24 paarweise in Langsrichtung der jeweili-
gen Seitenwand zueinander versetzt sind, so daB
eine Stellung zweier benachbarter Etagentiirme
gemif Fig. 5 mbglich ist, in der deren benachbarte
Seitenwiinde 24, 24" minimalen Abstand haben und
die Vorderkanten 16 miteinander fiuchten.

Fig. 2 148t sine Versteifungsrippe 36 an der
Unterseite 80 der Grundplatte 14 erkennen. Die
Lage dieser Versteifungsrippe 36 ist so, daB sie
trotz Versetzung der Fassungsrdhren 32 und 32’
mit beiden Enden ,jeweils an einer der Fassungs-
rBhren 32 und 32 angreift. Weiterhin 188t Fig. 2
Knotenelemente 38 erkennen, welche die Vorder-
wand 18 gegeniiber der Grundplatte 14 versteifen.
Die Hinterwand 22 ist durch einen Flansch 40 ver-
steift.

Die Etagenbdden 10 kdnnen einstiickig aus
thermoplastischem Material gegossen oder ges-
pritzt sein. Das thermoplastische Material kann
dabei undurchsichtig oder bevorzugt transparent
sein.

Neben den bereits erwdhnten Versteifungsrip-
pen 36 kénnen, wie in den Fig. 2 und 3 kenntlich
gemacht, noch weitere in Tiefenrichtung des Regal-
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bodens verlaufende Versteifungsrippen 80 vorgese-
hen sein, welche die Grundpiatie 14 und die Vor-
derwand 18 versteifen.

Anspriiche

1. Etagenturm zur Warenausstellung umfas-
send mindestens zwei Ubereinander angeordnete
Etagenbdden (10), welche durch eine Mehrzahl von
Abstandsstltzen (12) I&sbar miteinander verbunden
sind, und eine Standfliche zum Aufstellen auf ein-
en im wesentlichen horizontalen -Standboden,
wobei ein Etagenboden von einer Grundplatte (14)
gebildet und diese von einer Umfassungswanda-
nordnung (18, 22, 24, 24') umgeben ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Umfassungswandanordnung (18, 22, 24,
24') ldngs einer Vorderkante (16) der Grundplatte
(14) eine von dieser aus im wesentlichen abwérts
gerichtete Vorderwand (18) und [&ngs einer Hinter-
kante (21) der Grundplatte (14) eine von dieser aus
im wesentlichen aufwiris gerichtete Hinterwand
{22) umfaBt und daB die Grundplatte (14) bei Aufia-
ge der Standfliche auf dem Standboden von der
Vorderkante (16) zur Hinterkante (21) nach unten
geneigt ist.

2. Etagenturm nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da die Umfassungswandnaordnung
(18, 22, 24, 24) zwgi im wesentlichen keiliérmige
Seitenwinde (24, 24 ) umfaft.

3. Etagenturm nach Anpspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Unterkante (26) einer Seiten-
wand (24) bei auf dem Standboden auiliegender
Standflache im wesentlichen horizontal verlduft.

4. Etagenturm nach Anpspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Oberkante (28) einer Seiten-
wand (24) bei auf dem Standboden aufliegender
Standfliche im wesentlichen geradlinig von dem
Niveau der Grundplatte (14) im Bereich ihrer Vor-
derkante (16) zur Oberkante (30) der Hinterwand
(22) verlauft.

5. Etagenturm nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daf die Standfliche
von den Unterkanten (26) der Seitenwinde (24,
24') und gegebenenfalls von der Unterkante der
Vorderwand (18) und/oder der Hinterkante (21) der
Grundplatte (14) des untersten Etagenbodens (10)
gebildet ist.

6. Etagenturm nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB an der Vorderwand
(18) Befestigungsmittel (20) flir Werbsetrdger ange-
bracht sind.
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7. Etagenturm nach Anspruch 6. dadurch ge-
kennzeichnet, dal die Befestigungsmittel (20) von
einem nach oben offenen Wechselrahmen flr das
Einschieben eines Werbetrdgers gebildet sind.

8. Etagenturm nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daf die Grundplatten
(14) der Etagenbdden (10) im wesentlichen rech-
teckigen UmriB besitzen.

9. Etagenturm nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daB die Etagenbdden
(10) durch insgesamt vier Abstandsstiitzen (12)
miteinander verbunden sind, von denen zwei in der
Ndhe der Vorderwand (18) und zwei weitere in der
Ndhe der Hinterwand (22) jeweils seitenwandnah
angebracht sind.

10. Etagenturm nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an den Seitenwinden (24, 24')
auBenseitig jeweils zwei Doppelfassungen (32, 34)
zur Aufnahme des unteren Endes einer oberen
Abstandsstlize (12) und des oberen Endes siner
unteren Abstandsstliize (12) angebracht sind.

11. Etagenturm nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB die Doppelfassungen (32, 34)
sich jeweils Uber die HBhe der Seitenwand (24,
24’y an der jeweiligen Stelle der Seitenwédnde (24,
24') erstrecken.

12. Etagenturm nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, daB die Doppelfassungen
{32, 34) als Fassungsréhren ausgebildset sind,
welche jeweils durch eine Mittelwand (32e, 34e) in
obere und untere Fassungstaschen (32 I, 32 Il, 34
1, 34 ll) unterteilt sind.

13. Etagenturm nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB sich die Mittelwdnde (32e,
34e) vorderer und hinterer Fassungsréhren (32, 34)
jeweils in einer gemeinsamen Horizontalebene be-
finden, wenn die Standfiiche auf dem Standboden
aufliegt.

14. Etagenturm nach einem der Anspriiche 10
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daf die Abstands-
stlitzen (12) und die Doppelfassungen (32, 34) im
Querschnitt jewsils potygonal sind und daB jewsils
gine seitenwandnahe Begrenzungswand (32b, 34b)
einer Doppelfassung (32, 34) in der zugehd&rigen
Seitenwandebene liegt.

156. Etagenturm nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstandsstiitzen (12) und
die Doppelfassungen (32, 34) viereckigen Quer-
schnitt haben.

16. Etagenturm nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstandsstlitzen (12) und
die Doppelfassungen (32, 34) jeweils gleich-
schenklig trapezfdrmigen Querschnitt besitzen und
daB von den Begrenzungswinden der Doppeifas-
sungen (32, 34) jeweils zwei (32a, 32b, 34a, 34b)
paraliel zu der jewsiligen Seitenwand (24} sind,
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wihrend zwei weitere (32c, 32d, 34c, 34d) zur
Aufenseite der jeweiligen Seitenwand (24) hin
divergieren.

17. Etagenturm nach einem der Anspriiche 10
bis 16, dadurch gekennzeichnet, daf die Doppei- 5
fassungen (32, 34) an der einen Seitenwand (24)
und die Doppelfassungen (32, 34) an der anderen
Seitenwand (24') paarweise in L&ngsrichtung der
Seitenwinde (24, 24') gegeneinander versetzt sind.

18. Etagenturm nach Anspruch 17, dadurch 10
gekennzeichnet, daf die Doppelfassungen (32, 34,

32, 34') paarweise sowsit gegeneinander versetzt

sind, daB bei Neben einanderaufsteliung von zwei

aus identischen Teilen aufgebauten Etagentlirmen

die Fassungen (32, 34, 32'. 34’) benachbarter Sei- 15
tenwénde (24, 24') in LAngsrichtung dieser Seiten-
winde gegeneinander anschlagen und die Vorder-
kanten (16) der Grundplatten (14) benachbarter
Etagenbdden (10) miteinander fluchten.

19. Etagenturm nach einem der Anspriiche 10 20
bis 18, dadurch gekennzeichnet, daB die Grund-
platte (14) an ihrer Unterseite durch eine Verstei-
fungsrippe (36) versteift ist, welche zwischen zwei
paarweise zusammengehdrigen Doppelfassungen
(32, 32') verlduft. 25

20. Etagenturm nach einem der Anspriiche 1
bis 18, dadurch gekennzeichnet, da8 die
Grundplatte(14)an ihrer Unterseite durch quer-
und/oder ldngsverlaufende Versteifungsrippen(36,
80)versteift ist. 30

35

40

45

50

55



EP 0 303 010 At




EP 0303 010 A1

2 32 Fig.2 3 g
”ﬁ’//éfé\\rsZd 2 3"‘vﬁ .
crz-—- z32h )
3b
3
)
| W—TT
18 L _36
L - 7
80
g 21—~




EP 0 303 010 A1

12

Fig.4
24

(2]

)

12

- W ff,éf// -\ W

AT I N R I T IXTR 7] iiii,l\iilli\\.\\\\\\\\ 4

I

7 A R I 2B IR IR IR IR ¥y L4 AT EN L’bl‘- WY Ty TSy
RS

\
3] \
N

Fig.5

L

O~

2
/

i

3L

U~ -2

1%

!

24

32'

16

16



o,) Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 10 8705

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
D,Y |DE-U-8 403 538 (DISPLAY-DESIGN) 1-5,8-
* Seiten 6-11; Figuren 1-5 * 13 Ad7F o 1/14
D,A 14-16,
19,20
Y FR-A-2 037 057 (FERREQ) - 1-5,8-
* Insgesamt * 13
A |EP-A-0 101 647 (NATHAN)- 1,8-13,
* Insgesamt * 19,20
A FR-A-2 169 489 (LES MAQUETTES 1-8
PERFECTA)
* Seiten 2,3; Figuren 1-3 *
A |US-A-3 704 792 (WIESE) 1,3-5,8
* Insgesamt * -11,14,
15
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.4)

. A 47 F
A47 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprﬁche erstellt
Recherchenort Ab der Recherct Priifer
DEN HAAG 11-11-1988 OFFMANN P.A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
_ E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

